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Naturschutz und Tourismus
Gemeinde legt Wert auf Einverständnis der Landwirte

hard mit 20 026 Übernach-
tungen an fünfter Stelle im
Ranking.

Gemeinde fördert
Zu den elf Meinharder Feri-

enwohnungen in 2015 sind
bis Ende des vorigen Jahres
sechs weitere dazugekom-
men. Die Gemeinde Mein-
hard fördert finanziell deren
Einrichtung. Die Wohnun-
gen müssen den Anforderun-
gen der Qualitätsinitiative
des Deutschen Tourismusver-
bandes entsprechen. Hierzu

hat die Gemeinde die Leiterin
ihres Verkehrsbüros, Ann-Ka-
thrin Krannich, 2016 in Ber-
lin beim Deutschen Touris-
musverband ausbilden las-
sen. Sie hält engen Kontakt
zu den Ferienwohnungsinha-
bern – berät und zertifiziert
die Wohnungen mit zwei
oder drei Sternen. Da die
Übernachtungen in den 17
Meinharder Ferienwohnun-
gen vom statistischen Landes-
amt nicht erfasst werden, hat
die Gemeinde die Übernach-
tungszahlen in 2018 nun erst-
mals selbst erhoben. 4117
Übernachtungen wurden ge-
meldet, die Übernachtungs-
zahlen in den Ferienwohnun-
gen steigen stärker als in den
Hotels – Mund-zu-Mund-Pro-
paganda ist der Schlüssel
zum Erfolg.

Und wenn auch Meister
Adebar schon lange nicht
mehr in Meinhard einge-
kehrt ist, freuen sich die
Meinharder nun über die
Rückkehr der Glücksbringer
auf dem Schornstein in Frie-
da. Letztmalig hatte ein Stor-
chenpaar in 1942 auf dem
Steinerschen Haus in
Schwebda gebrütet – jetzt hat
sich ein Paar auf dem über 50
Meter hohen Schornstein der
Firma Friedola niedergelas-
sen und versucht dort ein
Nest zu bauen. Doch die glat-
te Abdeckplatte des Schorn-
steines macht es den Stör-
chen schwer. Immer wieder
werden die Zweige und Äste
für den Nestbau vom Wind
heruntergeweht. Neben die-
sen zwei Störchen sind aber
weitere vier Tiere in der Flur
von Meinhard unterwegs. Da
müssen wir helfen und den
Störchen Nisthilfen anbieten.

zahlen in Meinhard geben
ihm recht. 2018 wurden von
den vier Meinharder Hotels
und den beiden Camping-
plätzen 28 933 Übernachtun-
gen dem statistischen Landes-
amt gemeldet. 2015 waren es
nur 26 576. Die Landgemein-
de Meinhard gehört bei den
Übernachtungszahlen zu den
Big Five im Werra-Meißner-
Kreis. Nur die drei Städte Bad
Sooden-Allendorf, Witzen-
hausen und Eschwege haben
mehr Übernachtungen. Hes-
sisch Lichtenau folgt Mein-

F ür viele Urlauber sind die
Schönheit und eine intak-

te Natur entscheidende Fak-
toren bei der Wahl ihres Ur-
laubsziels. Die Gemeinde
Meinhard ist in vielen Berei-
chen unterwegs, den Natur-
schutz aktiv zu unterstützen.
Sei es, dass sich Ehrenamtli-
che im Vogel- und Amphi-
bienschutz besonders stark
engagieren oder die Gemein-
de selbst entsprechende
Schutzmaßnahmen für die
Natur initiiert und auch defi-
niert.

Dabei legt die Kommune
Wert darauf, dass besonders
die landwirtschaftlichen Be-
triebe mitziehen. So hat die
Gemeinde Meinhard einen
Beratungsvertrag mit einem
Ingenieurbüro für Landwirt-
schaft und Umwelt abge-
schlossen, das die Landwirte
in Meinhard mit dem Ziel
ganzjährig berät, wirtschaft-
liche und ökologische Leis-
tungen beim Anbau zu ver-
bessern.

Die Bestrebungen fruchten
– Spargel- und Kartoffelanbau
im Westen der Gemeinde,
Erdbeerfelder im Osten und
Blühwiesen im Norden der
Gemarkung. Monokulturen
von Energiemais für Biogas-
anlagen rund um die Dörfer
werden den Wünschen der
Touristen nicht unbedingt ge-
recht, so Bürgermeister Ger-
hold Brill. Wenn Tourismus
und Naturschutz gut aufei-
nander abgestimmt sind,
könne eine sich selbst ver-
stärkende, positive Spirale
zwischen den Bereichen er-
zeugt werden, in der ein Be-
reich den anderen fördert
und stützt.

Und die Übernachtungs-

Haben erkannt, dass sich in Meinhard gut leben lässt: Das Paar
brütet auf einem Industrieschornstein in Frieda. FOTO: PRIVAT

Das gute Herz
der Kita „Löwenzahn“

Leiterin Christiane Krämer geehrt
Kindergarten mit sich und
verbreitet dadurch seinen
ganz eigenen Charme. Nicht
zuletzt dank Christiane Krä-
mer.

In der vergangenen Woche
wurde Frau Krämer für ihre
langjährige Tätigkeit bei der
Gemeinde Meinhard von Bür-
germeister Gerhold Brill und
dem Vorsitzenden des Perso-
nalrats, Harald Mai, im Rah-
men ihres Dienstjubiläums
geehrt.

S ie ist das gute Herz des
kleinsten Kindergartens

der Gemeinde Meinhard.
Seit fast vier Jahrzehnten

leitet Christiane Krämer den
Kindergarten „Löwenzahn“
in Schwebda. Der Kindergar-
ten, einst als Erntekindergar-
ten genutzt, besteht derzeit
aus einer Gruppe, in der Kin-
der von zwei Jahren bis hin
zum Schuleintritt betreut
werden. Ein familiäres Mitei-
nander bringt dieser kleine

Seit vielen Jahren im Einsatz: Die Kitaleiterin des Schwebdaer
Kindergartens, Christiane Krämer, wurde geehrt. FOTO: PRIVAT

Neue Sanitäranlage für Wanderer
Auf dem Freizeitgelände in Hitzelrode entstehen neue Toiletten

baut, welche zukünftig als La-
gergebäude genutzt wird. 90
Prozent der Kosten werden
vom kommunalen Investiti-
onsprogramm Kip zur Verfü-
gung gestellt – zehn Prozent
muss die Gemeinde tragen.

Wie Bürgermeister Ger-
hold Brill erläuterte, war es
dringend geboten, hier eine
Sanitäranlage nach dem heu-
tigen Stand vorzuhalten, um
nicht das Ansehen seiner Ge-
meinde bei den Touristen
weiter herabzusetzen.

Um die beiden Gebäude in
der Gesamtansicht zu ver-
schmelzen, wird ein eigen-
ständiges, geneigtes Pultdach

über beide Baukörper errich-
tet, welches sich mit kleinen
Stützen von den beiden
Flachdächern abhebt. Die Be-
grünung des alten Flachda-
ches bleibt jedoch erhalten.
Das Pultdach bildet zugleich
ein Vordach als Regenschutz.

Die sanitären Anlagen be-
inhalten einen Bereich für
Damen mit drei WCs und ei-
nem Waschbecken sowie ei-
nen Bereich für Herren mit
zwei WCs, drei Urinalen und
einem Waschbecken. Die
jungen Männer der Hitzelrö-
der Interessengemeinschaft,
welche den Platz ehrenamt-
lich betreuen, haben umfang-
reiche Eigenleistung beim
Bau zugesagt. Zum natur-
schutzrechtlichen Ausgleich
musste die Gemeinde fünf In-
sektenhotels und drei Fleder-
mauskästen in der Nähe der
Freizeitanlage bis zum 15.
April aufhängen.

Ortsvorsteher Erwin Roth
und Bürgermeister Gerhold
Brill freuen sich, dass nach
der Sanierung der Wasser-
tretstelle im Dorf nun eine
weitere Aufwertung des alten
Luftkurortes Hitzelrode er-
folgt und bedanken sich ins-
besondere bei der Unteren
Naturschutzbehörde und der
Interessengemeinschaft für
die Unterstützung.

Die Gemeinde geht mittler-
weile von rund 5000 Wande-
rern im Jahr aus. Der Haupt-
ein- und -ausstieg in den
Wanderweg ist der Ortsteil
Hitzelrode – die Perle der
Hessischen Schweiz –, wie die
Hitzelröder ihr Dorf liebevoll
nennen.

Anbau direkt an Altbau
Die Sanierung der alten An-

lage war unwirtschaftlich.
Nun liegt die Baugenehmi-
gung für einen neuen Sani-
tärcontainer bei der Gemein-
de vor. Der neue Sanitärcon-
tainer wird direkt an die ehe-
malige Sanitäranlage ange-

D ie aus den 1960er-Jahren
stammende Sanitäranla-

ge auf dem Freizeitgelände
Hitzelrode ist eine Zumu-
tung. Es hebt sich einem,
wenn man die Anlage auf-
sucht. Urinalrinnen für die
Männer wie in den 1950er-
Jahren, ein undichtes Dach
und abbröckelnder Putz we-
gen aufsteigender Nässe an
den Wänden. Energetisch ist
die Anlage eine Katastrophe –
der Frostschutz für die was-
serführenden Anlagen kann
im Winter nicht sicherge-
stellt werden. Die Freizeitan-
lage aus den 1960er-Jahren
mit einem Grillplatz und der
Sanitäranlage dient Einhei-
mischen und insbesondere
Wanderern zur Einkehr und
zum Verweilen.

Lag die Zahl der Wanderer
auf dem P4 in der Vergangen-
heit noch bei rund 2500 Per-
sonen pro Jahr, so ist sie in
den letzten zwei Jahren exor-
bitant gestiegen. Stasiröhre,
Kalkofen, Wolfstisch, der
ehemalige Kolonnenweg der
Nationalen Volksarmee mit
seiner seltenen Flora und
Fauna am Wegesrand – der
P4 ist zum Magnet in der Hes-
sischen Schweiz geworden,
der Wandergruppen aus dem
ganzen Bundesgebiet an-
zieht.

So soll die neue Sanitäranlage auf dem Freizeitgelände in
Hitzelrode aussehen. FOTO: BAUPLANUNG LUTHER/NH

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Pfarramt Meinhard 1 (Jestädt, Motzenrode, Hitzelrode, Neuerode):
Pfarrerin Jutta Groß, Telefon 0 56 51/2 02 23, pfarramt.jesta-
edt@ekkw.de
Pfarramt Meinhard 2 (Schwebda, Frieda, Grebendorf): Pfarrer Rai-
ner Koch, Telefon 0 56 51/5518, pfarramt.schwebda@ekkw.de
Gottesdienste Evangelische Kirchen 19. Mai 2019
Neuerode: 9.30 Uhr Gottesdienst
Motzenrode: 10.30 Uhr Gottesdienst
Frieda: 10.30 Uhr Konfirmationsgottesdienst

Gottesdienste Evangelische Kirchen 26. Mai 2019
Schwebda: 9.30 Uhr Gottesdienst
Grebendorf: 10.30 Uhr Gottesdienst
Jestädt: 10.30 Uhr Gottesdienst mit Feier der
goldenen Konfirmation

Kinderfest: Motto ist
„Auf hoher See“

Jestädter feiern Samstag gemeinsam

Am Samstag, 18. Mai,
heißt es wieder: Kinder-

fest in Jestädt. Auch in die-
sem Jahr hat sich der Festaus-
schuss wieder viele Gedan-
ken gemacht, um an diesem
Tag viele Kinderaugen strah-
len zu lassen. Starten wird
das Fest um 15 Uhr auf dem
Sportplatz in Jestädt.

Nach der offiziellen Eröff-
nung können sich die Kinder
an den verschiedenen Spiel-
stationen, passend zum Mot-
to, austoben. Besondere
Highlights in diesem Jahr
sind eine XXL-Rutsche, Bullri-
ding und Kutschfahrten. Ab-
gerundet wird der Tag mit ei-
nem Auftritt der Tanzgruppe
„New Generation“.

Während die Kinder sich
bei den verschiedenen At-
traktionen tummeln, können
sich die Eltern und Großel-
tern Kaffee, Kuchen und di-

verse Kaltgetränke schme-
cken lassen. Auch das Grill-
team freut sich, die Gäste mit
Brat- und Currywurst und
Pommes versorgen zu kön-
nen.

Alle Kinder, die ihren Lauf-
zettel vollständig abgeben,
erwartet gegen Ende der Ver-
anstaltung eine kleine Über-
raschung.

Bedanken möchte sich der
Festausschuss schon jetzt bei
den zahlreichen Spendern
und Helfern, ohne die ein sol-
ches Fest nicht realisierbar
wäre.

Auf einen unvergesslichen
Tag mit vielen fröhlichen
und lachenden Kindern freut
sich der Kinderfestausschuss:
Dorothee Frenzel, Daniela
Hiebenthal, Jennifer Kellner,
Katharina Köhler, Melanie
Lenze, Katja Sauer, Christina
Wicke.


